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LaLaLaLangngnge e ee bebbevovor icchh Zahnhnh äräärztztz inin uundndnd  ReRedaddaktkteueurrinn

wuwuwuwuwuw rdrdrdr e,e, zu u BeBeBegiginnnnnn mmeieinenen s s ZaZahhnhnhh medizinsstututtuddi--

i MM bb hhö ttt ii hh ii it iß dden umms s sss inin MMararbuburg, hhöörtrtteee icich h eieinneenn mitreißendde

a-VoVV rttrarr g voonn DrDrDr... EbEbEberrrrhaharrdd PPPieieerrrro,o  dem dam

nntatt  liliigggen Voorrsrsitti zeendndndeenen ddes FFörördederrvrveereins Sann

en Maaaririaaa e.e.e. VV..,., iinnn ddem er vvonon seieinen Erfahrunngege

u-u-innn ddererer CCCllínininica „Nuestra SeSeñora de Guadaddalal

eer r pe“ bbeberiichchchtete. Seit dieseses mm Tag ließ micich hh dd

eeennGeeddanknkkeeee ananaaa  die kleininine e e ZaZaZaZaahnnhhh klk inik am andeerere

eeeen EnEndede dderer WWeeelt,, mmmitititten im eeeecuada orianininisscscheheheh

lltete Regenwala d,d,d,,,, nnicchtht mehhr r lolosss.ss  Aucucuchhh icich h wwowow llll

urrr dortrthihin reeeeisisisisi ene , die MeM nssssnssnsnssssschchchc en und ihreeeee KuKultl

ltete kennenleerrnenen, dochh vvoror aallllene  Dingen wwwowww lll

ich mit ananpapacckckenen unddnd hhelelfefeen.n.

ssss-ZuZu mmmeieieieinenennen nn StStStudududieieienznn eiteennn wwawarerenn AuAuslslslananannannnndddddd

chht tffafafamulaturennn in dderrr ZZahahnmnmnmededizizinin nochhh rerecccfamulatureennn inn derrre  Zahnnnmeddizzinin nnococh h rereccc

enen selten ––– aann memeininerer UUnii hhatatte in denn JaJahrhrhre

cchhdadavovovorr niniememanandd didiesessssenenenen SSchc ritttt ggeewwagagt.t. DDoo

chhhgegememeininsaam mimitt eieinener r KoKoK mmilittonno ininin wwollte e ii

m

unbedidingt naach Ecuadorrr... Kurz vor demmmm StStaats-

examamen war es dann eeendndndlich soweit. Es wawawarr rrr ununununsuns

gelungen, einen jujujuj nnngen Zahnarzt mit unserer r

Euphorie anzusustet ckken. Er reiieiistss e mit unnnsss ununund so 

war unsere fachlichhe Bettreuung in der Regen-

waldd-Kliinininik gesicheert. 

Dieee AAAnkuk nft im kleeiinnen Dororrf f Guadadaa alupee im 

SSSüS den deess AnAA denssstataata es warrr übeerwältigendd.

Übere  eine sscchmhmmalalalale ee e HäHH ngebrückee errreichthten 

wir das Klinnnikikikgegegeelälänndde,eeeee wwwo o wir überrraus hherzlich 

von den OrOrOrddensschhhwhwwesesteternrnnnn der Missionnskskliinin k 

emempfannanngegenn wurdenn. DiDiDirrerer kkt vvvvororooo  der Veranda ddererer 

ReReesisis dedededeed ncnciaaia, deded mm WoWoooohnhhnhnhah uss ddererer fffrerereiwiwiwiwillililillililililigegegegegenn n ÄrÄ z-

te aaaaaauusuu aaalll ere WWWelelt,t,, erssssstrtrtrrrececccktkkk e e sich ddaasasa  wunndeder-r

schöööönene RRRegegegenenenwawwaaldpppppppppappp nooorrararraramaa, , ,, dadaaadasss s icch scchohon vvovovon

dedenn Foooototototot ssss kak nnnnnnnntete.

FrFrühüh aammmmmm nääääächhhhssstten MMororo gegegen nnn bebebeb gagag nnnnn uuunsnsnn ererrr 

ererststtererer AArbeie tstaag.g. IIcchch wwwarar eeersrsstaaunununt,t, wwwieieie schchneenelllllll  

sichch ddasas WWarartezizimmmmmmmmerererer uundn  zununununu ehehhhmemmendndndd aaucucuchh dadaaad ss

gegegegg sasammtm e Geländde mmmimitt PaPaatititt enenne tetetennn nn füfülllltete. DaDD s s grgro-o-
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ße Einzugsgebiet der Klinik umfasste

die weit verstreuten Dörfer der

Region. Staatliche Gesundheits-

stationen waren zwar zum Teil

vorhanden, viele Behandlungen

konnten die ortsansässigen

Menschen jedoch nicht bezah-

len. So kamen komplette Familien 

zu Fuß, zu Pferde, mit kleinen Booten 

oder mit dem unregelmäßig fahrenden

Bus in unsere Klinik. Dort wurde dann auf

der Wiese das Lager aufgeschlagen und den

gesamten Tag geduldig gewartet.

Zeitgleich mit uns praktizierten ein kanadi-

scher Chirurg mit seinem Anästhesistenteam

und eine holländische Allgemeinmedizinerin 

in der Klinik. Die Ankunft der Ärzte sowie ihre 

jeweiligen Fachrichtungen wurden stets im 

Radio, in den Kirchen und über Mundpropag-

anda angekündigt. So passierte es nicht selten, 

dass z. B. ein Familienvater im benachbarten

OP an einer Bauchwandhernie operiert wurde,

während ich bei seinen Söhnen mehrere Zähne 

extrahierte.

•
EC

Abb. 1  Auch gespen-

dete Brillen werden in

der Klinik an Patienten verteilt.

Das System: Der Patient probiert so 

viele Brillen auf, bis er eine findet mit der er

besser sehen kann als vorher.

Abb. 2  Einige meiner kleinen Patienten.

Abb. 3 a und b  Natur pur.

Abb. 4  Atemberaubende Aus-

sichten von der Terasse un-

serer Unterkunft aus.

Abb. 2

Abb. 3b

Abb. 4

Abb. 3a
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Leider sah ich häufig 

desolate Gebisszustände 

bei Kindern und jungen Er-

wachsenen. Meine tägliche Arbeit 

bestand vorwiegend aus Frontzahnsanie-

rungen, großflächigen Amalgamfüllungen im

Seitenzahnbereich, ausgewählten erfolgver-

sprechenden Wurzelbehandlungen und vielen

Extraktionen. Im angrenzenden Labor wurden

simple Frontzahnprothesen hergestellt

und repariert.

TIPP

Interessierte können sich auf www.fcsm.org

umfassend informieren. Auch auf der Liste

der zahnärztlichen Hilfsorganisationen der 

Bundeszahnärztekammer ist der Förderkreis 

Clinica Santa Maria e. V. (FCSM) und mit ihm

die Klinik in Guadalupe, Ecuador zu finden.

Mein Aufenthalt liegt nun schon einige Jah-

re zurück. Inzwischen ist die Klinik gewachsen,

zahlreiche Studenten, Zahnärzte, Zahntechni-

ker und Ärzte verschiedenster Fachrichtungen 

haben dort praktiziert und damit die medizi-

nische Versorgung der ortsansässigen Indios 

maßgeblich verbessert. Ein Grund für den 

großen Erfolg der Klinik ist mit Sicherheit das 

herzliche Miteinander. Neuankömmlinge wer-

den dort vom ersten Tag an in eine „internati-

onale Familie auf Zeit“ aufgenommen. Die Kli-

nikleitung, das ortsansässige Personal und die 

immer gut gelaunten Ordensschwestern führen 

die Clínica Missional nun schon seit 19 Jahren. 

Ihnen habe ich unvergessliche 

drei Monate in Ecuador zu 

verdanken, an die 

ich mich mein Le-

ben lang mit Freu-

de zurückerinnern 

werde.

KRISTIN LADETZKI

Dr. med. dent.

Chefredaktion Qdent

E-Mail: ladetzki@ 

quintessenz.de

Eine Hängebrücke verbindet das Dörfchen Guadalupe mit dem Klinikgelände.

Abb. 6  Die Klinik am frühen Morgen – noch ist der Patientenandrang überschaubar.

Abb. 7  In die Behandlung vertieft.

Abb. 5 Abb. 6

Abb. 7


